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Gesundheitspolitik II: Die FDP ist noch dämlicher
André Tautenhahn · Tuesday, July 6th, 2010

Eigentlich wollte der Herr Rösler ja seinen Hut nehmen, falls es nicht zu seiner
Schwachsinnsreform mit der Knallkopfpauschale reichen sollte. Soweit wird es nicht kommen.
Aber mal abgesehen von dem personellen Befindlichkeiten der Dauerdurchstarter, schauen sie sich
doch bitte an, was da gefordert und wie begründet wird. Da steckt nicht nur viel dummes Zeug
drin, eine simple Logik ist in dem Gesagten auch nicht zu finden.

Wenn das General-Bambi der FDP Christian Lindner sagt, dass es das Ziel seiner Partei sei,
Geringverdiener mit einer Kopfpauschale nicht zu überfordern und deshalb einen Steuerausgleich
einführen zu wollen, fragt man sich, wo da nun die Reform sein soll. Bisher zahlt jeder
entsprechend seinem Einkommen einen Prozentbetrag an die gesetzliche Krankenversicherung.
D.h., dass die Höhe des Einkommens darüber entscheidet, wie hoch der Beitrag ist. Es findet also
ein Sozialausgleich bereits dadurch statt, dass Einkommensstärkere höhere Beiträge zahlen als
Einkommensschwächere. Aber das ist der modernen FDP zu doof, altbacken und rückständig. Die
Liberalen wollen lieber ein neues System, in dem ein Träger die gleichhohen Beiträge einsammelt
und eine andere Behörde für den Sozialausgleich aus Steuermitteln sorgt. Das klingt natürlich sehr
fortschrittlich, ist aber strunzdumm und vor allem teuer.

Zunächst einmal müssen die Beiträge für die Krankenversicherung immer noch aus den
Einkommen der Arbeitnehmer finanziert werden, egal in welcher Form sie nun erhoben werden.
Der Faktor Arbeit wird auch nicht dadurch entlastet, dass die fälligen Beiträge komplett der
Arbeitnehmerseite auferlegt werden. Denn wenn die persönlichen Ausgaben für Gesundheit
steigen, sinken automatisch die Einnahmen der Unternehmen, die nicht gerade für die
Gesundheitsbranche produzieren. Der verdiente Euro kann immer nur einmal ausgegeben werden.
Muss der Arbeitnehmer zwangsweise seine Nachfrage nach Gesundheitsdienstleistungen erhöhen,
weil er nicht krank sein will, muss er ebenfalls zwangsläufig seine Nachfrage nach anderen Gütern
und Dienstleistungen zurückfahren. Das schadet der gesamten Volkswirtschaft und führt damit
unmittelbar zu mehr Arbeitslosigkeit.

Bei steigenden Gesundheitsausgaben einerseits und ständig sinkenden Löhnen andererseits kann
eine Deckung des Finanzbedarfs also nur über eine Erhöhung der Beiträge sichergestellt werden.
Insofern muss die Regierung ständig die Beiträge erhöhen. Eine andere Möglichkeit bleibt ihr
nicht, sofern sie auch weiterhin an den Dogmen festhält, keinen Mindestlohn einzuführen sowie
sich einer aktiven Konjunktur- und Lohnpolitik zu verweigern, während sie den
Lobbyorganisationen der Gesundheitsbranche weiterhin jeden Wunsch erfüllt und damit selbst
Schuld daran trägt, dass die Ausgaben, vor allem bei den Arzneimitteln weiterhin in die Höhe
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schnellen oder hoch bleiben.

Das Sozialausgleichsgeschwafel der FDP dient nur einem Zweck. Der Verschleierung. Die
Knallkopfpauschale funktioniert ja nur, wenn die Leistungen der Kassen radikal eingeschränkt
werden. Bei den Liberalen heißt das marktfreundlich und hinterlistig, dass der Versicherte in
Zukunft selbst wählen darf, welche Leistungen er haben möchte. Die Freiheit des Einzelnen wird
dabei sehr betont. Nur nützt die Freiheit dem Einzelnen überhaupt nichts. Es sei denn, er verfügt
über ein sehr hohes Einkommen oder Vermögen, um sich die zahlreichen Zusatzleistungen kaufen
zu können. Das haben die Bürger aber längst geschnallt, weshalb die FDP alles daran setzt, sich ein
sozialeres Image zu verpassen. Beim Sozialausgleich der Knallkopfpauschale wird das auf
besonders absurde Weise deutlich.

Wahrscheinlich müsste die Hälfte aller Deutschen beim Finanzamt einen Antrag einreichen, um
über den liberalen Sozialausgleich Geld wiederzubekommen, dass sie im bisherigen System
ohnehin nie gezahlt hätten, weil ihr Krankenversicherungsbeitrag nach dem Einkommen bemessen
wird. Die Vollidioten der FDP sollten endlich einmal begreifen, dass Bismarck viel schlauer war,
als die liberalen Vertreterschnösel von heute. Bismarck hatte die umlagefinanzierte
Sozialversicherung ja nur deshalb eingeführt, um die soziale Bewegung des Landes, die sich am
Erstarken der SPD zeigte, abzuwürgen und seine konservativ reaktionäre Macht nachhaltig zu
sichern. Wären die schwarz-gelben heute schlau, würden sie die Forderungen der Linken erfüllen,
um ihre Haut langfristig zu retten.

Offensichtlich ist aber die Spaltung der Gesellschaft noch nicht fortgeschritten genug und die
heutige SPD ist als konservativer Abklatsch von schwarz-gelb nocht nicht in allen Köpfen
angekommen.

Ohne eine Erhöhung der Grundlohnsumme, d.h. ohne einen funktionierenden Arbeitsmarkt mit
einer deutlichen Erhöhung der Vollzeitbeschäftigung und einer an der Produktivitätssteigerung
ausgerichteten Lohnentwicklung wird das Finanzierungsproblem in der gesetzlichen
Sozialversicherung nicht behoben werden können. Die Ausgabenseite ist nicht unser Problem,
obwohl Pharmabranche und Ärzte immer mehr Geld bekommen und man in diesen Bereichen
durchaus handeln sollte. Aber gemessen am BIP gibt Deutschland nicht mehr Geld für Gesundheit
aus, als vergleichbare andere Nationen, deren Gesundheitssystem auch öffentlich finanziert wird.

Die höchsten Gesundheitsausgaben verzeichnen übrigens die USA mit rund 15 Prozent vom BIP
(Deutschland gibt rund 10 Prozent des BIP für Gesundheit aus). Bis zum Obama-Gesetz über die
Einführung einer gesetzlichen Krankenversicherung hatten die USA nur ein reines
privatwirtschaftlich organisiertes auf liberaler Freiheit basierendes Gesundheitssystem entwickelt.
Auch vor diesem Hintergrund sollte man die FDP-Vorschläge einordnen und die Frage stellen, wer
hier eigentlich rückwärtsgewandt im Gesundheitssystem etwas auf biegen und brechen reformieren
will.
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